


Dieses Produkt wurde mit Hilfe neuester Technologie unter umweltfreundlichen Bedingungen hergestellt.
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•	 Beachten Sie grundsätzlich die Hinweise auf den 
Waschmittelpackungen.

•	 Waschen Sie leicht verschmutzte Wäsche bei niedrigen
Temperaturen.

•	 Nutzen Sie schnelle Programme, wenn Sie nur geringe
Mengen leicht verschmutzter Wäsche waschen.

•	 Verzichten Sie bei nur leicht verschmutzter Wäsche auf
Vorwäsche und hohe Temperaturen.

•	

•	

Wenn	Sie	Ihre	Wäsche	in	einem	Wäschetrockner	trocknen
möchten, wählen Sie beim Waschen die höchstmögliche
Schleuderdrehzahl.
Verwenden	Sie	nicht	mehr	Waschmittel	als	auf	der
Waschmittelverpackung	angegeben.

3.4 Erste Benutzung
Bevor	Sie	Ihr	neues	Gerät	zum	ersten	Mal	benutzen,	machen	
Sie sich unbedingt mit den Abschnitten „Wichtige Hinweise 
zu	Ihrer	Sicherheit“	und	„Installation/Aufstellung“	vertraut. 
Bereiten	Sie	die	Maschine	entsprechend	vor,	indem	Sie	
zuerst	das	Selbstreinigungsprogramm	ausführen.	Falls	Ihr	
Produkt	nicht	mit	einem	Programm	zur	Trommelreinigung	
ausgestattet	ist,	führen	Sie	das	Inbetriebnahmeverfahren	
entsprechend	den	Methoden	im	Abschnitt	„5.2	
Waschmaschinentür	und	Trommel	reinigen“	in	der	
Bedienungsanleitung durch.

C
Verwenden Sie nur für Waschmaschinen geeignete 
Kalkentferner.

Eventuell befindet sich noch etwas Wasser in der 
Trommel. Dies liegt daran, dass das Gerät vor der 
Auslieferung noch einmal gründlich geprüft wurde. Ihrer 
Maschine schadet dies nicht.

3.5 Die richtige Wäschemenge
Die	maximale	Beladungskapazität	(Wäschemenge)	
hängt	vom	Textilientyp,	dem	Verschmutzungsgrad	und	
dem	gewünschten Waschprogramm ab.
Die Maschine reguliert die Wassermenge automatisch je 
nach	Wäschevolumen.

A
Warnung: Halten Sie sich an die Hinweise in der 
„Programm- und Verbrauchstabelle“. Bei Überlastung 
nimmt die Waschleistung ab. Zusätzlich kann es zu 
starker Geräuschentwicklung und zu Vibrationen 
kommen.

3.6 Wäsche in die Maschine geben
1.	Öffnen Sie die Waschmaschinentür.
2.	Legen Sie die Wäschestücke lose in die Maschine.
3.	Drücken Sie die Waschmaschinentür zu, bis sie hörbar

einrastet. Vergewissern Sie sich, dass nichts in der Tür
eingeklemmt wurde.

C
Bei laufender Maschine wird die Gerätetür gesperrt. 
Die Tür kann erst eine Weile nach dem Abschluss des 
Programms geöffnet werden.

A
Warnung: Falls die Wäsche falsch (also schlecht verteilt)
in die Maschine gegeben wird, kann es zu starken 
Betriebsgeräuschen und zu Vibrationen kommen.

3.7 Waschmittel und Weichspüler verwenden

C
Lesen Sie beim Einsatz von Waschmittel, Weichspüler, 
Stärke, Färbemittel, Bleichmittel oder Kalkentferner 
aufmerksam die Dosierungsanweisungen auf 
der Verpackung, halten Sie sich eng an die 
Dosierungsempfehlungen. Verwenden Sie einen 
Messbecher, falls vorhanden.

Waschmittelschublade
Die Waschmittelschublade besteht aus drei Fächern:
– (1) für Vorwaschmittel
– (2) für Hauptwaschmittel
– (3) für Weichspüler
– (*) im Weichspülerfach befindet sich zusätzlich ein Siphon.

132

Waschmittel, Weichspüler und andere 
Reinigungsmittel
•	 Geben Sie Waschmittel und Weichspüler in die Maschine,

bevor Sie das Waschprogramm starten.
•	 Lassen Sie niemals die Waschmittelschublade offen

stehen, während ein Waschprogramm läuft!
•	 Wenn Sie ein Programm ohne Vorwäsche nutzen, füllen

Sie kein Waschmittel in das Vorwaschmittelfach (Fach I)
ein.

•	 Wenn Sie ein Programm mit Vorwäsche nutzen, füllen Sie
kein Flüssigwaschmittel in das Vorwaschmittelfach (Fach
I) ein.

•	 Wenn Sie Waschmittel im Säckchen oder in einer
Dosierkugel zur Wäsche geben, sollten Sie grundsätzlich
auf eine Vorwäsche verzichten. Geben Sie das
Waschmittelsäckchen oder die Dosierkugel direkt zur 
Wäsche in die Maschine.

•	 Wenn Sie Flüssigwaschmittel verwenden, vergessen
Sie nicht, den Flüssigwaschmittelbehälter in das
Hauptwaschmittelfach (Fach II) zu geben.

Der richtige Waschmitteltyp
Die richtige Waschmittelauswahl hängt von Typ und Farbe 
der Textilien ab.
•	 Für Buntwäsche und Weißwäsche sollten Sie

unterschiedliche Waschmittel benutzen.
•	 Waschen Sie empfindliche Textilien ausschließlich mit

speziellen Waschmitteln (spezielle Flüssigwaschmittel, 
Wollshampoo, usw.), die speziell auf den jeweiligen
Textilientyp abgestimmt sind.

• Für	dunkle	Wäsche		empfehlen	wir Flüssigwaschmittel.
• Wollsachen	waschen	Sie	mit	einem	speziellen	

Wollwaschmittel. 

A Warnung: Verwenden Sie ausschließlich Waschmittel, 
die speziell für Waschmaschinen hergestellt wurden.

Warnung: Verzichten Sie auf Seifenpulver.
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Die richtige Waschmittelmenge
Die richtige Waschmittelmenge hängt von der 
Wäschemenge, dem Verschmutzungsgrad und der 
Wasserhärte ab.
• Benutzen Sie nicht mehr Waschmittel als auf der

jeweiligen Verpackung angegeben; Sie verhindern damit
übermäßige Schaumbildung und schlechtes Ausspülen.
Außerdem sparen Sie Geld und leisten einen Beitrag zum
Umweltschutz, wenn Sie nur so viel Waschmittel wie nötig
verwenden.

• Verwenden Sie weniger Waschmittel, wenn Sie nur
geringe Wäschemengen oder nur leicht verschmutzte
Kleidung waschen.

Weichspüler
Gießen Sie den Weichspüler in das Weichspülerfach der
Waschmittelschublade.
•

• 

Füllen Sie Weichspüler nicht über die Maximalmarkierung
(> MAX <) im Weichspülerfach hinaus ein.
Falls der Weichspüler fest geworden ist, lösen Sie den
Weichspüler in etwas Wasser auf, bevor Sie ihn in die
Schublade geben.

 
 

 
 

Flüssigwaschmittel
Bei Flüssigwaschmitteln mit 
Flüssigwaschmittelbehälter:
• Geben Sie den Flüssigwaschmittelbehälter in das Fach II.
• Falls das Flüssigwaschmittel fest geworden ist, lösen Sie

das Waschmittel in etwas Wasser auf, bevor Sie es in die
Schublade geben.

Flüssigwaschmittel, ohne 
Flüssigwaschmittelbehälter:
• Benutzen Sie Flüssigwaschmittel nicht als Vorwaschmittel.
• Flüssigwaschmittel können Flec elK red fua nek idu  gn

verursachen, wenn Sie solche Waschmittel in Kombination
mit der Startzeitvorwahl-Funktion benutzen. Verzichten Sie
daher grundsätzlich auf Flüssigwaschmittel, wenn Sie mit
der Startzeitvorwahl arbeiten.

Gel- und Tab-Waschmittel
Beachten Sie folgende Anweisungen bei der Verwendung 
von Tab-, Gel- und vergleichbaren Waschmitteln:
• Wenn Sie dünnf üssige Gel-Waschmittel verwenden

und Ihre Maschine nicht über einen speziellen
Flüssigwaschmittelbehälter verfügt, geben Sie das
Flüssigwaschmittel in das Hauptwaschmittelfach,
sobald das Wasser einläuft. Ist Ihre Maschine mit einem
Flüssigwaschmittelbehälter ausgestattet, geben Sie das
Waschmittel in den Behälter, bevor Sie das Programm
starten.

 

  
 

 

• Bei dickflüssigem Gel-Waschmittel und bei
Waschmittelkapseln geben Sie das Waschmittel vor
Programmstart direkt zur Wäsche in die Trommel.

• Waschmittel in Tablettenform geben Sie entweder in das
Hauptwäschefach (Fach II) oder direkt zur Wäsche in die
Trommel.

Tab-Waschmittel können Rückstände im Waschmittelfach 
hinterlassen. Falls dies geschieht, geben Sie das Tab-
Waschmittel direkt zur Wäsche im unteren Bereich der 
Trommel.

Verzichten Sie grundsätzlich auf die Vorwäsche, wenn Sie 
Gel- oder Tab-Waschmittel verwenden.

Stärke
• Geben Sie Stärke (Flüssig- oder Pulverform) bzw.

Färbemittel in das Weichspülerfach.
• Verwenden Sie Weichspüler und Stärke niemals

gemeinsam in einem Waschprogramm.
• Wischen Sie das Innere der Trommel mit einem sauberen,

feuchten Tuch ab, wenn Sie Wäschestärke verwendet
haben.

Bleichmittel
• Wählen Sie ein Programm mit Vorwäsche, geben Sie

das Bleichmittel zu Beginn der Vorwäsche hinzu. Kein
Waschmittel in das Vorwäschefach geben. Alternativ
können Sie ein Programm mit Extraspülen wählen und
das Bleichmittel beim ersten Spülungsschritt in das
Waschmittelfach geben.

• Vermischen Sie niemals Bleichmittel und Waschmittel
miteinander.

• Verwenden Sie lediglich eine geringe Menge (etwa 50 ml)
Bleichmittel, spülen Sie die Wäsche anschließend sehr
gut aus, damit es nicht zu Hautreizungen kommt. Geben
Sie Bleichmittel niemals direkt auf die Wäsche, behandeln
Sie Buntwäsche nicht mit Bleichmitteln.

• Wählen Sie bei Bleichmittel auf Sauerstoffbasis ein
Programm, dass bei geringen Temperaturen wäscht.

• Bleichmittel auf Sauerstoffbasis können gemeinsam
mit Waschmitteln verwendet werden. Falls Bleichmittel
und Waschmittel jedoch eine unterschiedliche
Konsistenz aufweisen (das eine ist flüssi er als das
andere), geben Sie zuerst das Waschmittel in das Fach
II der Waschmittelschublade und warten ab, bis das
Waschmittel aus dem Fach gespült wurde. Anschließend
geben Sie das Bleichmittel in dasselbe Fach, während die
Maschine noch Wasser aufnimmt.

Kalkentferner
• Bei Bedarf verwenden Sie einen speziell für

Waschmaschinen hergestellten Kalkentferner.
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3.8 Nützliche und praktische Tipps zum Waschen

Kleidung
Helle Farben und 

Weißwäsche Buntwäsche Dunkle Farben Feinwäsche/
Wolle/Seide

(Empfohlene Temperaturen je 
nach Verschmutzungsgrad: 
40 – 90 °C)

(Empfohlene Temperaturen je 
nach Verschmutzungsgrad: 
kalt bis 40 °C)

(Empfohlene 
Temperaturen je nach 
Verschmutzungsgrad: 
kalt bis 40 °C)

(Empfohlene 
Temperaturen je nach 
Verschmutzungsgrad: 
kalt bis 30 °C)

Ve
rs

ch
m

ut
zu

ng
sg

ra
d

Stark verschmutzt

(hartnäckige Flecken 
wie Gras, Kaffee, 
Früchte und Blut)

Bei solchen Verschmutzungen 
kann es erforderlich sein, die 
Flecken zuvor zu behandeln 
und ein Programm mit 
Vorwäsche auszuwählen. 
Sie können für Weißwäsche 
geeignete Pulver- und 
Flüssigwaschmittel in der 
für stark verschmutzte 
Kleidung empfohlenen 
Dosierung verwenden. Wir 
empfehlen Pulverwaschmittel 
zum Entfernen von 
Verschmutzungen durch 
Ton oder Erde sowie bei 
Verschmutzungen, die gut auf 
Bleichmittel reagieren. 

Sie können für Buntwäsche 
geeignete Pulver- und 
Flüssigwaschmittel in der für 
stark verschmutzte Kleidung 
empfohlenen Dosierung 
verwenden. Wir empfehlen 
Pulverwaschmittel 
zum Entfernen von 
Verschmutzungen durch 
Ton oder Erde sowie bei 
Verschmutzungen, die gut 
auf Bleichmittel reagieren. 
Nutzen Sie Waschmittel ohne 
Bleichmittelzusatz.

Sie können für 
Buntwäsche und 
Dunkles geeignete 
Flüssigwaschmittel 
in der für stark 
verschmutzte 
Kleidung empfohlenen 
Dosierung 
verwenden.

Bevorzugen Sie 
Flüssigwaschmittel 
für Feinwäsche. Woll- 
und Seidentextilien 
müssen mit 
einem speziellen 
Wollwaschmittel 
gewaschen werden.

Normal verschmutzt

(beispielsweise 
Kragen- oder 
Manschettenschmutz)

Sie können für Weißwäsche 
geeignete Pulver- und 
Flüssigwaschmittel in der für 
normal verschmutzte Kleidung 
empfohlenen Dosierung 
verwenden.

Für Buntwäsche 
geeignete Pulver- und 
Flüssigwaschmittel können 
Sie in der für normal 
verschmutzte Kleidung 
empfohlenen Dosierung 
verwenden. Nutzen 
Sie Waschmittel ohne 
Bleichmittelzusatz.

Für Buntwäsche und 
Dunkles geeignete 
Flüssigwaschmittel 
können Sie in der für 
normal verschmutzte 
Kleidung empfohlenen 
Dosierung einsetzen. 

Bevorzugen Sie 
Flüssigwaschmittel 
für Feinwäsche. Woll- 
und Seidentextilien 
müssen mit 
einem speziellen 
Wollwaschmittel 
gewaschen werden.

Leicht verschmutzt

(keine sichtbaren 
Flecken)

Sie können für Weißwäsche 
geeignete Pulver- und 
Flüssigwaschmittel in der für 
leicht verschmutzte Kleidung 
empfohlenen Dosierung 
verwenden.

Für Buntwäsche 
geeignete Pulver- und 
Flüssigwaschmittel 
können Sie in der für leicht 
verschmutzte Kleidung 
empfohlenen Dosierung 
einsetzen. Nutzen Sie 
Waschmittel ohne 
Bleichmittelzusatz.

Sie können für 
Buntwäsche und 
Dunkles geeignete 
Flüssigwaschmittel 
in der für leicht 
verschmutzte 
Kleidung empfohlenen 
Dosierung 
verwenden.

Bevorzugen Sie 
Flüssigwaschmittel 
für Feinwäsche. Woll- 
und Seidentextilien 
müssen mit 
einem speziellen 
Wollwaschmittel 
gewaschen werden.
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4.6.10 Programm starten
1. Drücken Sie die Start/Pause-Taste zum Starten des Programmes.
2. Die Programm nzeige leuchtet zur Anzeige des Programmstarts auf. 

4.6.11 Kindersicherung
Die Kindersicherung verhindert unerwünschte Manipulationen der Maschine. Dadurch 
lässt sich verhindern, dass laufende Programme verändert werden.

Falls der Programmauswahlknopf bei aktiver Kindersicherung gedreht wird, blinkt die 
„Kindersicherungs-LED“ dreimal auf. Bei aktiver Kindersicherung können keine Änderungen am 
Programm sowie an der  vorgenommen werden.

Auch wenn bei aktiver Kindersicherung ein anderes Programm mit dem Programmauswahlknopf 
ausgewählt werden sollte, wird weiterhin das zuvor eingestellte Programm ausgeführt.

Im laufenden Betrieb können Sie die Maschine auch bei aktiver Kindersicherung anhalten, indem Sie 
den Programmauswahlknopf auf die Ein/Aus-Position drehen. Das Programm wird beim Drehen des 
Programmauswahlknopfes wieder fortgesetzt.

Kindersicherung einschalten:
Halten Sie  3 Sekunden lang gemeinsam 
gedrückt. Während Sie sie 3 Sekunden gedrückt halten, blinkt die „Kindersicherungs-
LED“. Sie können die Tasten loslassen, sobald die LEDs dauerhaft leuchten. 
Kindersicherung abschalten:
Halten Sie  3 Sekunden lang gemeinsam 
gedrückt, während ein Programm läuft. Während Sie sie 3 Sekunden gedrückt halten, 
blinkt die „Kindersicherungs-LED“. Sie können die Tasten loslassen, sobald die LED 
vollständig erlischt.

Alternativ können Sie die Kindersicherung auch abschalten, indem Sie den Programmauswahlknopf 
im Leerlauf der Maschine auf die Ein/Aus-Position drehen und anschließend ein anderes Programm 
auswählen.

Auch bei Stromausfällen (oder wenn der Netzstecker gezogen wird) bleibt die Kindersicherung 
eingeschaltet.

4.6.12 Programmfortschritt
Die Programm anzeige informiert Sie über den Fortschritt des laufenden 
Programms. Zu Beginn eines jeden Programmschrittes leuchtet die entsprechende 
Anzeigeleuchte auf, die Leuchte des gerade abgeschlossenen Programmschrittes 
erlischt.
Sie können  ändern, ohne ein laufendes Programm zuvor stoppen 
zu müssen. Damit dies funktioniert, darf der jeweilige Programmschritt natürlich noch 
nicht erreicht sein. Falls keine Änderung möglich ist, blinkt die entsprechende Leuchte 
dreimal.

Falls die Maschine nicht schleudern sollte, ist eventuell die Spülstopp-Funktion aktiv – oder die 
Wäsche ist so ungleichmäßig in der Trommel verteilt, dass Schleudern nicht ratsam wäre.
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Einige Programme starten möglicherweise durch Ablassen des Wassers in der Maschine. Je 
nachdem, bei welchem Schritt ein Programm abgebrochen wurde, müssen Sie eventuell erneut 
Waschmittel und Weichspüler einfüllen, nachdem Sie ein neues Programm ausgewählt haben.

4.6.16 Programmende
Wenn das Programm endet, leuchtet die „Ende“-LED in der Programmablaufanzeige auf. 
1. Warten Sie, bis die „Türverriegelungs-LED“ vollständig erlischt.
2. Drehen Sie den Programmauswahlknopf zum Abschalten der Maschine in die Ein/

Aus-Position.
3. Nehmen Sie die Wäsche heraus, schließen Sie die Waschmaschinentür. Die Maschine

ist nun zum nächsten Waschen bereit.

4.6.17 Ihre Maschine verfügt über einen Pausemodus
Wenn nach Einschalten Ihrer Maschine über den Programmauswahlknopf (durch 
Einstellung auf eine andere Position als Ein/Aus) etwa 2 Minuten lang kein 
Programm gestartet und keine Auswahlschritte vorgenommen werden oder nach 
Programmauswahl keine weitere Aktion erfolgt, schaltet die Maschine automatisch in 
den Energiesparmodus. Die Helligkeit der Leuchten verringert sich. Falls Ihr Produkt mit 
einem Display ausgestattet ist, das die Programmdauer anzeigt, erlischt auch dieses 
Display vollständig. Falls Sie den Programmauswahlknopf drehen oder eine beliebige 
Taste drücken, werden Anzeigen und Display auf den vorherigen Zustand zurückgesetzt. 
Die Auswahl die Sie beim Verlassen des Energiesparmodus vornehmen, können sich 
ändern. Richtigkeit der Auswahl vor Programmstart prüfen. Einstellungen bei Bedarf 
noch einmal vornehmen. Dies ist kein Fehler.
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Falls die in der Abbildung gezeigten Öffnungen in der
Gummidichtung verstopft sein sollten, entfernen Sie die
Verstopfung mit einem Zahnstocher.

Metallische Objekte können Rostf ecken in der Trommel
verursachen. Reinigen Sie die Trommel mit einem
Edelstahlreiniger. Benutzen Sie niemals Stahlwolle oder 
ähnliche Scheuermittel.

Warnung: Benutzen Sie niemals Scheuerschwämme 
oder andere Scheuermittel. Solche Mittel beschädigen 
lackierte Flächen und Kunststoffteile.

5.3 Gehäuse und Bedienfeld reinigen
Wischen Sie das Gehäuse der Maschine bei Bedarf mit 
Seifenwasser oder einem milden Gel-Reinigungsmittel ab; 
anschließend mit einem weichen Tuch trocknen.
Das Bedienfeld reinigen Sie lediglich mit einem weichen, 
leicht angefeuchteten Tuch.

5.4 Wasserzulauffilter reinigen
Am Endstück jedes Wasserzulaufventils an der Rückseite
der Maschine sowie am Ende der Wasserzulaufschläuche 
(dort, wo diese an den Wasserhahn angeschlossen
werden) befind t sich ein Filter. Diese Filter verhindern,
dass Fremdkörper und Schmutz mit dem Wasser in 
die Waschmaschine gelangen. Die Filter sollten bei 
Verschmutzung gereinigt werden.

1 Schließen Sie die Wasserhähne.
2 Entfernen Sie die Muttern der Wasserzulaufschläuche,

damit Sie auf die Filter an den Wasserzulaufventilen
zugreifen können. Reinigen Sie sie mit einer geeigneten 
Bürste. Falls die Filter stark verschmutzt sein sollten,
können Sie diese mit einer kleinen Zange herausnehmen
und säubern.

3 Die Filter an den f achen Enden der 
Wasserzulaufschläuche nehmen Sie zusammen mit 
den Dichtungen heraus und reinigen sie gründlich unter 
fließend m Wasser.

4 Setzen Sie die Dichtungen und Filter sorgfältig wieder 
an den alten Platz und ziehen Sie die Muttern an den 
Schläuchen von Hand an.

5.5 Restliches Wasser ablaufen lassen und 
Pumpenfilter reinigen
Die Filtersysteme in Ihrer Maschine sorgen dafür, dass 
Festkörper wie Knöpfe, Münzen und Textilfasern ausgefiltert
werden und den Propeller der Pumpe beim Ablaufen des 
Wassers nicht zusetzen können. So wird die Pumpe beim 
Abpumpen des Wassers weniger stark belastet und hält 
länger.
Falls das Wasser nicht mehr vollständig aus Ihrer Maschine 
abgepumpt wird, kann der Pumpenfilterr verstopft sein. 
Dieser Filter muss mindestens alle drei Monate (und 
natürlich, wenn er verstopft ist) gereinigt werden. Zum 
Reinigen des Pumpenfilters muss das Wasser zunächst 
abgelassen werden.
In bestimmten Fällen – beispielsweise bei einem Umzug 
oder wenn Frostgefahr droht – muss das Wasser komplett 
abgelassen werden.

Warnung: Im Pumpenfi ter verbliebene Fremdkörper 
können die Maschine beschädigen und zu starken 
Betriebsgeräuschen führen.

Warnung: Falls das Produkt nicht genutzt wird, 
schließen Sie den Wasserzulauf, trennen den 
Zulaufschlauch und pumpen das Wasser aus der 
Maschine, damit es je nach Aufstellungsort nicht 
gefrieren kann.

Warnung: Schließen Sie nach jeder Benutzung den 
Hahn des Wasserzulaufs Ihres Produktes.

So lassen Sie das Wasser ab und reinigen einen 
verschmutzten Filter:
1 Trennen Sie das Gerät vollständig von der 

Stromversorgung, indem Sie den Netzstecker ziehen.

Warnung: Die Wassertemperatur im Inneren der 
Maschine kann bis zu 90 °C erreichen. Reinigen Sie 
den Filter zur Vermeidung von Verbrennungsgefahr, 
nachdem sich das Wasser in der Maschine abgekühlt 
hat.

2 Öffnen Sie die Filterkappe.

Waschmaschine / Bedienungsanleitung
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3	 Bestimmte Modelle sind mit einem Notfall-Ablaufschlauch 
ausgestattet. Mit den nachstehenden Schritten lassen Sie 
das Wasser ab.

Wasser bei Geräten mit Notfall-Ablaufschlauch 
ablassen:

a	 Ziehen Sie den Notfall-Ablaufschlauch aus seinem 
Gehäuse.

b	 Stellen Sie ein großes Gefäß unter das Ende des 
Schlauches. Lassen Sie das Wasser in den Behälter 
ablaufen, indem Sie den Stopfen am Ende des 
Schlauches herausziehen. Wenn der Behälter voll ist, 
verschließen Sie das Ende des Schlauches, indem Sie 
den Stopfen wieder einsetzen. Leeren Sie den Behälter 
aus. Anschließend wiederholen Sie den Vorgang und 
lassen das restliche Wasser aus der Maschine ablaufen.

c	 Nachdem das Wasser komplett abgelaufen ist, 
verschließen Sie das Ende des Schlauches mit dem 
Stopfen und schieben den Schlauch wieder an seinen 
Platz.

d	 Drehen Sie den Pumpenfilter heraus.

4	 Reinigen Sie den Filter sorgfältig von sämtlichen 
Rückständen und entfernen Sie sämtliche Textilfasern 
(sofern vorhanden) in der Nähe der Pumpenflügel.

5	 Installieren Sie den Filter.
6	 Falls die Filterkappe aus zwei Teilen besteht, schließen Sie 

die Filterkappe, indem Sie auf die Lasche drücken. Bei 
einer einteiligen Filterkappe setzen Sie zuerst die Nasen 
im unteren Teil entsprechend ein, anschließend drücken 
Sie zum Verschließen den oberen Teil nach unten.
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7 Problemlösung
Programm startet nach Schließen der Tür nicht.
• Start/Pause/Abbrechen-Taste wurde nicht gedrückt. >>> *Drücken Sie die Start/Pause/Abbrechen-Taste.

Programme lassen sich nicht starten oder auswählen.
• Die Waschmaschine hat sich eventuell aus Sicherheitsgründen selbst abgeschaltet; dies kann äußere Ursachen (z. B. Schwankungen von 
Spannung oder Wasserdruck, etc.) haben. >>> Zum Abbrechen eines Programms wählen Sie einfach ein anderes Programm mit dem
Programmauswahlknopf. Das zuvor aktive Programm wird abgebrochen. (Siehe „Programme abbrechen“.)

Wasser in der Maschine.
• Eventuell befindet sich noch etwas Wasser in der Trommel. Dies liegt daran, dass das Gerät vor der Auslieferung noch einmal gründlich 
geprüft wurde. >>> Dies ist kein Defekt – natürlich wird Ihre Waschmaschine nicht von Wasser beeinträchtigt.

Die Maschine vibriert stark oder arbeitet sehr laut.
• Die Maschine steht eventuell nicht gerade. >>> Balancieren Sie die Maschine mit den einstellbaren Füßen aus.
• Ein Fremdkörper ist in den Pumpenfilter eingedrungen. >>> Reinigen Sie den Pumpenfilter.
• Die Transportsicherungen (Bolzen) wurden nicht entfernt. >>> Entfernen Sie die Transportsicherungen (Bolzen).
• Zu wenig Wäsche in der Maschine. >>> Geben Sie mehr Wäsche in die Maschine.
• Die Maschine wurde eventuell überladen. >>> Reduzieren Sie die Wäschemenge in der Maschine oder verteilen Sie die Wäsche von
Hand gleichmäßiger.
• Die Maschine stößt gegen einen anderen Gegenstand. >>> Achten Sie darauf, dass die Maschine nirgendwo anstößt.

Die Maschine stoppt kurz nach Programmbeginn.
• Die Maschine kann vorübergehend anhalten, wenn die Spannung zu niedrig ist. >>> Sie setzt den Betrieb fort, wenn die Spannung
wieder den Normalwert erreicht hat.

Die Programmdauer wird nicht heruntergezählt. (bei Modellen mit Anzeige)
• Der Timer hält an, solange Wasser in die Maschine einläuft. >>> Die Zeit läuft erst dann weiter, wenn sich ausreichend viel Wasser in der
Maschine befindet. Die Maschine wartet, bis eine ausreichende Menge Wassers eingelaufen ist; ansonsten kann es vorkommen, dass 
die Wäsche nicht richtig sauber wird. Anschließend läuft die Zeit weiter.
• Der Timer hält an, solange das Wasser aufgewärmt wird. >>> Die Zeit läuft erst dann weiter, wenn das Wasser die vorgegebene
Temperatur erreicht hat.
• Die Zeit läuft beim Schleudern eventuell nicht weiter.. >>> Bei sehr ungleichmäßiger Wäscheverteilung springt eine spezielle
Schutzschaltung an.
• Bei unregelmäßiger Wäscheverteilung (Unwucht) in der Trommel schleudert die Maschine nicht, damit es nicht zu Beschädigungen der 
Maschine oder ihrer Umgebung kommt. In diesem Fall sollten Sie die Wäsche auflockern, gleichmäßiger verteilen und erneut schleudern.

Schaum tritt aus der Waschmittelschublade aus.
• Zu viel Waschmittel. >>> Mischen Sie einen Teelöffel Weichspüler mit einem halben Liter Wasser, gießen Sie die Mischung in das
Hauptwäschefach der Waschmittelschublade.
• Orientieren Sie sich bei der Auswahl der passenden Waschmittelmenge an den Angaben zu Programmen und maximaler Beladung in der 
„Programm- und Verbrauchstabelle“. Wenn Sie zusätzliche Chemikalien (Fleckentferner, Bleichmittel und dergleichen) verwenden, geben Sie
weniger Waschmittel hinzu.

Die Wäsche ist nach Abschluss des Programms noch nass

• Durch übermäßig viel Waschmittel hat sich zu viel Schaum gebildet; das automatische Schaumbeseitigungssystem wurde aktiv. >>> 
Verwenden Sie nicht mehr als die empfohlene Waschmittelmenge.
• Bei unregelmäßiger Wäscheverteilung (Unwucht) in der Trommel schleudert die Maschine nicht, damit es nicht zu Beschädigungen der 
Maschine oder ihrer Umgebung kommt. In diesem Fall sollten Sie die Wäsche auflockern, gleichmäßiger verteilen und erneut schleudern.

WARNUNG: Falls sich Störungen nicht durch die Hinweise in diesem Abschnitt beseitigen lassen sollten, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Händler oder an den autorisierten Kundendienst. Versuchen Sie niemals, ein defektes Gerät selbst zu reparieren.
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